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Indikation der Bibliotherapie

Die Verwendung schriftlicher Materialien in
der Therapie ist prinzipiell keinen Beschrän-
kungen unterworfen. Es muss lediglich ge-
währleistet sein, dass das Niveau der Litera-
tur dem intellektuellen Niveau des Patien-
ten angepasst ist. Demnach können genauso
gut Kinder wie Greise Unterstützung durch
diese Therapieform finden. Die Biblio-
therapie kann im einzeltherapeutischen und
gruppentherapeutischen Setting eingesetzt
werden.
Doris Wolf  /  Rolf Merkle     <http://
www.praxis-info.ch/bibliotherapie.htm>
vgl. auch Doris Wolf: Bibliotherapie in der
psychotherapeutischen Praxis. Mannheim:
pal, 1989 (Diss., Uni HD)

Literatur zu Patientenbibliotheken, die für
sich spricht

Aus der Zeitschrift „Bibliothek für alle“
- Adeney, Carol:
Bericht über ein Fortbildungsseminar der
Aktion „Das Fröhliche Krankenzimmer“
10(1993),3, S. 3 - 5
- Adeney, Carol:
Körpersprache: Signale des kranken Kindes
: Bericht über ein Seminar der Aktion „Das
Fröhliche Krankenzimmer“
11(1994),2, S.5 - 7
- Adeney, Carol
14. überregionales Informations- und
Fortbildungsseminar der Aktion „Das
fröhliche Krankenzimmer“
12(1995),3, S.7 - 9
- Arnold, Katrin:
Aktion  „Das Fröhliche Krankenzimmer“
2(1985),2, S.3 - 7
- Bock, Renate:
“Ich mach dich gesund“, sagte die Biblio-
thekarin : 60 Jahre Stadtbücherei Universi-
tätskliniken
12(1995),4, S.16 – 17

- Michel, Uwe:
„Ohne Bücher hätte ich nicht durchgehal-
ten!“ : der Beitrag von Literatur und
Bibliotheksarbeit zum Wohlbefinden chro-
nisch kranker Jugendlicher im Krankenhaus
aus der Sicht ganzheitlicher Pflege
13(1996),4, S.8 - 9
- Müller, Roland:
... Lebenshilfe für die Patienten
13(1996),2, S.6 - 7

...  und wenn Sie Erich Kästner als Befür-
worter haben wollen, lesen Sie die

‘Lyrische Hausapotheke’

oder – falls nicht zur Hand - hier nachsehen:
< h t t p : / / e i s b r e c h e r . p i x 2 d a y . c o m /
kontakt.html>

*******************
1 http://www.panta-rhei-life.de/news.html
7.10.2000  Ein Löffel Dickens: britische Medizi-
ner verschreiben „Bibliotherapie“ bei Depressio-
nen.   Die meisten Ärzte werden ihren kranken
Patienten wohl kaum Literatur verschreiben, doch
genau dies ist ab September 2000 in Groß-Britan-
nien Realität. Dort beginnen Ärzte und Bibliothe-
kare gemeinsam ein Programm, welches als thera-
peutischer Kurs in Literatur für Patienten mit leich-
ten Befindlichkeitsstörungen mentaler Natur ge-
dacht ist.
2 Unter http://www.ib.hu-berlin.de/Weitblick/v2/
h1t3d.htm finden Sie bereits 1995 die Warnung
vor Schließungen. Was geschieht mit den Patienten-
bibliotheken?
MITTEILUNGEN AUS DEM DBV-VOR-
STAND BERLIN
3 Biomentale Medizin http://www.tinnitus-hilfe-
ev.de/bedeutung_bt.html
4 Definition und Einführung siehe  http://
www.praxis-info.ch/bibliotherapie.htm  bzw. Ka-
sten unten
5 Seit Sommer 2001 gibt es einen neuen Lehrgang
„Einführung ins therapeutische Arbeiten mit Lite-
ratur“. Die Ausbildung erfolgt während der Som-
merferien in Form von viertägigen Intensiv-
seminaren und während der regulären Semester in

Form von Wochenkursen. Der nächste Lehrgang
startet im August 2002.  Dozent: Jürg Hedinger
http://www.sal.ch/kurse/kurse.cfm?wAusID=1
6 http://www.prof-schuchardt.de/litvor.htm
Schuchardt, Erika: Krisenmanagement im Spiegel
von Lebensgeschichten der Weltliteratur -
Jubiläums-Ringvorlesung zum 250 jährigen Ju-
biläum der TU Braunschweig . In: Wissenschaft,
Wirtschaft, Gesellschaft. Hrsg. Bohnet, Matthias;
Lompe, Klaus, Braunschweig 1996.
7 <Sho 5> aufgelöst 05/2001 [Kreiskrankenhaus
Schönebeck, Fach- und Patientenbibliothek]
<Sö 3> aufgelöst 06/2001 [Kreiskrankenhaus
Sömmerda, Medizinische Fachbibliothek, Betriebs-
und Patientenbibliothek]
8 www.medizin.fu-berlin.de/patbib/
9 Marienkrankenhaus Hamburg - Patientenservice
/ Service / ... Patientenbibliothek. ...
www.marienkrankenhaus.org/patservice/service/
bibliothek.htm
10 Carl-Thiem-Klinikum: Patientenbibliothek
www.ub.tu-cottbus.de/biblioth/cb_ctk2.htm
11  www.uniklinik-freiburg.de/de/presse/
ap200009-70-jahre-patientenbibliothek.html
12 Bibliothek in der Klinik Valens www.klinik-
valens.ch/klinik/bibliothek.html
13 http://www.lkh-badischl.at/patient/service.htm
Hier wird sogar durchaus auch an Begleitpersonen
gedacht, die die Patientenbibliothek in Anspruch
nehmen können.
14 Eva-Maria Oldenbürger, Berlin: Ich gründe eine
Bibliothek: Erfahrungen bei der Gründung der
Fach- und Patientenbibliothek am St.-Joseph-Kran-
kenhaus in Berlin. Adresse der Referentin: St. Jo-
seph Krankenhaus Berlin Weißensee, Gartenstr.1-
5, 13088  Berlin / Tel. 030.927-90361 u. -
90231, Fax -90700
15 Bürgermeister Paul Hebbel startet Initiative zu-
gunsten der Patientenbibliothek im Klinikum Le-
verkusen
http://www.klinikum-lev.de/Aktuelles/Presse/
Kl06180199.html

Wolfgang Löw
Leibniz Institute for Neurobiology
Brenneckestr. 6
D-39118 Magdeburg
Email: wolfgang.loew@ifn-magdeburg.de

Kolumne

Elaina Norlin: Usability testing for library
websites: a hands-on guide. ALA-Editions
ISBN 0-8389-0805-5
(Online-Ordering über ww.alastore.ala.org)

Liwen Vaughan: Statistical methods for the
information professional: a practical, painless
approach to understanding, using, and
interpreting statistics . Medford, NJ:
Information Today, 2001
ISBN 1-57387-110-9

Gesundheitstelematik: Medizinischer Fort-
schritt durch Informationstechnologien. Baden-
Baden: Nomos, 2002
ISBN 3-7890-7589-2

Susan Sharpless Smith: Web-based instruction:
a guide for libraries. ALA-Editions
ISBN 0-8389-0805-5

Jeff Rosedale: Managing electronic reserves.
ALA-Editions
ISBN 0-8389-0812-8

Sandra M. Wood; Janet M. Coggan: Women’s
health on the Internet. New York : Hawthorn
Press, 2000
ISBN 0-7890-1300-2

Elizabeth Fuseler Avery ; Terry Dahlin: Staff
development: a practical guide, 3rd ed., ALA-
Edition, 2000
0-8389-0801-2

(A.Fulda)
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cherstellen, daß nicht in Entwicklungen in-
vestiert wird, für die es keinen wirklichen
Bedarf gibt, gleichzeitig aber auch, daß der
Bedarf der Bibliotheken die  Entwicklung
der Dienstleistungen der Agenturen be-
stimmt. Solange die Möglichkeit der Kom-
munikation als Wert gilt und die Möglich-
keit der Kommunikation auch wahrgenom-
men wird, solange nicht die Größe als Maß-
stab gilt, sondern die Qualität der Leistung,
solange wir zwischen Bedarf, Möglichkeit
und Kosten eine partnerschaftliche Sprache
finden, können wir mit einer relativen Ruhe
in die Zukunft blicken.

Georg A. Stern
Geschäftsleitung
Minerva - Wissenschaftliche Buchhandlung
GmbH
Sachsenplatz 4-6
A-1201 Wien
Email: stern@minerva.at

war die ständig forschreitende Rationalisie-
rung mit einem vertretbaren Investitionsauf-
wand entscheidend für den Erfolg. Die in-
ternationalen Agenturen boten schon damals
verschiedene elektronische Servicedienste an,
die vor allem die administrativen Abläufe der
Bibliothek unterstützten.

Im Jahr 1997 begannen immer mehr Verla-
ge auch Online-Zeitschriften anzubieten
und internationale Agenturen haben dieses
neue Produkt sehr schnell und effizient in
ihr Leistungsspektrum integriert. Es war klar,
daß Minerva nicht groß genug war, um hier
ein eigenes System zu entwickeln und zu be-
treiben und so waren strategisch sinnvolle
Kooperationen notwendig. Es begann eine
technische Zusammenarbeit mit Lange &
Springer, einer Schwesterfirma in Berlin. Im
Rahmen dieser Zusammenarbeit wurde eine
Meta-Plattform für Online-Zeitschriften
(LASER) gemeinsam betrieben und auch
weiterentwickelt. Durch den Verkauf von
Lange & Springer an EBSCO im Jahre 1999
endete diese Zusammenarbeit schlagartig.
Nach längeren Verhandlungen fand Miner-
va einige Monate später in der Buchhand-

lung Huber, Bern, einen idealen Partner für
die technische Entwicklung: eine Firma ähn-
licher Größe, die zwar in derselben Zielgrup-
pe aber einer geografisch unterschiedlichen
Region tätig ist und schon über ein reiches
Know-how in anderen technischen Bereich
verfügte.
Die Finanzierung dieser Investitionen ist ge-
rade angesichts sinkender Handelsspannen
nur durch weiteres Wachstum, d.h. also
durch Steigerung des Marktanteils möglich.

Die Zukunft: der siebente Zwerg oder der
erste Riese?

Dir obliegt es nicht, die Arbeit zu vollenden,
doch bist du auch nicht frei, dich ihr zu ent-
ziehen. (Talmud, Awot, II, xxi)

Wirtschaftliche Entwicklungen und ge-
schäftliche Prozesse folgen anderen Geset-
zen als Märchen. Überrollt wurden und
werden sicher jene, die ihre Abläufe nicht
laufend hinterfragen und optimieren und
dabei ein zentrales Augenmerk auf die Ko-
stenstruktur lenken. Der ständige Dialog
zwischen Agentur und Bibliothek kann si-

Kolumne

Empfehlungen des Wissenschaftsrats zur
digitalen Informationsversorgung: die Nut-
zer an Hochschulen stehen im Mittelpunkt,
nachgedacht wird aber auch über die Inte-
gration von Bibliotheken, Medienzentren
und Rechenzentren.
www.wissenschaftsrat.de/texte/4935-
01.pdf

Elseviers Portal „ScienceDirect“ enthält ne-
ben 1200 Elsevier-Zeitschriften auch 175
Zeitschriften von Academic Press. Institutio-
nen können ScienceDirekt nun unabhängig
vom Print-Abo subskribieren.
www.elsevier.nl

BioMedCentral hat ein Evaluationssystem
mit einem eigenen Rating-Faktor
(F1000Faktor) eingeführt: über 1000 Wis-
senschaftler sind an dem Verfahren beteiligt.
Zu jedem Artikel wird ein kurzes Gutachten
erstellt und in vier Kategorien bewertet (novel
finding, technical advance, interesting
hypothesis, important confirmation).
www.facultyof1000.com
www.biomedcentral.com
www.the-scientist.com

BioMedCentral führt „processing charges“ statt
Subskriptionsgebühren ein. Die Mitglied-
schaft kostet für eine Institution je nach Grö-
ße 3.000 bis 10.000 USD jährlich.
BioMedCentral enthält jetzt auch die Zeit-
schriften „Current Women’s Health Re-
ports“ und „Current Diabetes Report“
current-reports.com.dr
current-reports.com/wir
Außerdem ist eine Datenbank Images.MD
integriert, die 35.000 Bilder mit Erläuterun-
gen enthält und nach 65 Sachgruppen ge-
ordnet ist, und aus denen Power-Point-Prä-
sentationen bestellt werden können CD-
ROMs mit Dia-Shows bestellt werden kön-
nen.

PDxMD ist eine Unterstützung für Allge-
meinmediziner mit klinischer Information
während der Sprechstunde. Das Programm
kann in lokalen Netzwerken, auf „handheld
platforms“ und im Internet installiert werden.
www.pdxmd.com

Die WHO und sechs der größten Verlage
für medizinische Fachzeitschriften haben für
mindestens drei Jahre lang Entwicklungslän-
dern die Online-Ausgaben medizinischer

Zeitschriften vergünstigt zur Verfügung ge-
stellt. Ein Trainingsprogramm der Soros
Foundation ergänzt das Projekt.
www.healthinternetwork.net
www.soros.org , www.who.org

Das US-amerikanische  HealthyPeople-
2010-Projekt hat eine Pilot-Webseite einge-
richtet, auf der vorformulierte Suchstrategien
zu 32 Themen zur Verfügung stehen.
nnlm.gov/partners/hp

Die National Library of Medicine hat eine
Webseite mit Ressourcen zum Thema Ge-
sundheit in arktischen Regionen zusammen-
gestellt.
arctichealth.nlm.nih.gov

Informationen über Anthrax:
www.ntis.gov/product/featured/
anthrax.htm
anthrax.radpath.org nejm.org/specialnotice

Die Französische Nationalbibliographie ist
online: bibliographienationale.bnf.fr

(A. Fulda)
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Inserentenverzeichnis 2002/2

ASOG GmbH
<http://www.asog.co.at/> S. 50

Buchbinderei Obermeier S. 43

EBSCO Information Services GmbH / L&S
<http://www.ebsco.de/>                            S. 61

Facultas Verlags- und Buchhandels AG
<http://www.wuv-verlag.at/>                    S. 23

Minerva - Wissenschaftliche Buchhandlung
<http://www.minerva.at/>                         S.  5

Ovid Technologies
<http://www.ovid.com/>                           S. 64

ProQuest Information and Learning
<http://www.proquest.co.uk/>                   S. 63

Springer-Verlag
<http://link.springer.de/>                           S. 41

subito - Lieferdienst der Bibliotheken
<http://www.subito-doc.de/>                     S. 56

Walter de Gruyter GMBH & CO. KG
<http://www.degruyter.de/>                       S.   2
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AGMB - Termine

17. - 20. April  2002 Stuttgart:
itx - Messe für Informationstechnologien,
Internet, Multimedia und Office-Solutions.
www.itx-messe.de

21. - 24. April 2002 Ravensburg: Frühjahrs-
tagung der Fachgruppe 7 im VdA:
Informationsprodukte auf dem Prüfstand -
Informationsdienstleistung, Syndication und
das Internet. Kontakt: Prof. Dr. Ralph
Schmidt, rais.fg7@t-online.de

4. - 6. Juni 2002 Frankfurt am Main:
Infobase 2002. www.messefrankfurt.de

19. - 22. Juni 2002 Düsseldorf:
digiMedia 2002. www.messe-duesseldorf.de

18. - 24. August 2002 Glasgow:
68th IFLA Council and General Conference.
www.ifla.org/IV/ifla68v
9. – 14. September 2001 Klagenfurt:
27. Österreichischer Bibliothekartag “Infor-
mationszeitalter – Epoche des Vergessens”.
www.uibk.ac.at/sci-org/voeb/bt27.html

16. - 21. September 2002 Köln:
8th European Conference of Medical and
Health Librarians.
“Medical Libraries at the Turn of an Era”
www.zbmed.de/eahil2002/

26. - 28. September 2002 in Gotha/Thür.:
22. Oberhofer Kolloquium zur Praxis der
Informationsvermittlung "Wege zum Wis-
sen - die menschengerechte Information"
www.dgd.de/tagungen/CfP-Oberhof-
2002.html
Kontakt: zentrale@dgi-info.de   (begrenzte
Teilnehmerzahl!)

Das Titelblatt der vorliegenden Ausgabe von
mbi zieren die Ziffern 0 und 1. Die Ziffern
sind allerdings nicht planlos angeordnet, son-
dern aus der Abfolge von 0 und 1 ergeben
sich Buchstaben und Wörter, die es zu ent-
schlüsseln gilt.

Wer als erster die richtige Lösung, bestehend
aus  fünf Wörtern, per Email an den Chefre-
dakteur <bruno.bauer@akh-wien.ac.at>
übermittelt, erhält einen Buchpreis.

mbi - Rätsel

1. - 8. August 2003 Berlin:
69. IFLA-Konferenz. Thema: „Access Point
Library: Media, Information, Culture.“
www.ifla.org/IV/ifla69

(A. Fulda)


